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RRÜÜCCKKBBLLIICCKK VVEERREEIINNEE TTEERRMMIINNEE



Nur noch wenige Tage trennen uns von
den Feiertagen und den Jahreswechsel.
Mit Dankbarkeit und Stolz, können wir auf
das Jahr 2017 zurück blicken.
Unsere Region ist von größeren
Naturkatastrophen, Gott sei Dank, ver­
schont geblieben.
Das zu Ende gehende Jahr, war geprägt
von reger Bautätigkeit in der Gemeinde.
Das größte Projekt war die Sanierung des
Gemeindevorplatzes, damit verbunden die
Errichtung des „Notburga Brunnens“ und
des neuen Einsegnungskreuzes. Zeitgleich
wurde auch die Grenzmauer, sowie der
Eingangsbereich des Gemeindehauses
erneuert.
Die Bauarbeiten haben bei den Anrainern
zu vielen Belästigungen und Behinder­
ungen geführt.
Ich möchte mich bei allen Nachbarn für
das Verständnis und das Entgegenkom­
men recht herzlich bedanken. Wir wissen,
dass das alles nicht selbstverständlich ist.
Eine der ersten Arbeiten im Frühjahr, war
die Sanierung der Zollhausbrücke in
St.Jodok.
Eine weitere gelenkte Skitour, wurde von
Toldern zum Rauhen Kopf errichtet. In
diesem Zusammenhang, mussten zwei
Schläge abgezäunt werden.
Mit Unterstützung des Landes Tirol war es
möglich, den barrierefreien Rundwander­
weg Toldern­ Glinzn –Hochmark, zu bauen.
Einige Meter Güterwege wurden neu as­
phaltiert.
Im Herbst wurden in der Schmirner­Leite
ca. 200 m Wasserleitung neu verlegt.
Mit dem Ausbau bzw. Neubau des Tuxer­
Joch Weges wurde begonnen und solll
2018 abgeschlossen werden.
Auf Grund von großen Katastrophen im
Bezirk, konnte das Projekt „Stafflacher

Wand", nicht fertig gestellt werden.
Es hat eine personelle Änderung in der
Verwaltung stattgefunden. Ich möchte mich
bei Petra für die 14 Jährige Tätigkeit und
für die gute Zusammenarbeit in der Ge­
meindestube recht herzlich bedanken und
ihr, bei ihrer neuen Arbeit, alles Gute wün­
schen.
Bei einigen Vereinen haben Neuwahlen
stattgefunden.
Ein herzliches Vergelt´s Gott, allen aus­
geschiedenen Funktionären, für die
geleistete Arbeit zum Wohle des Vereines
und der Gemeinde .
Den neu Gewählten, wünsche ich alles
Gute und viel Erfolg bei ihrer Arbeit.

Der Schwerpunkt 2018 ist der Umbau,
bzw. die Sanierung des Schul­ u. Ge­
meindehauses .
Die geschätzten Kosten belaufen sich auf
ca.1, 3 Mill. Euro.
Um die Herausforderungen der nächsten
Jahre bewältigen zu können, brauchen wir
Menschen, die bereit sind ehrenamtlich
tätig zu sein.
Die Kosten für das Sozial u. Gesund­
heitswesen, werden in den nächsten
Jahren markant ansteigen.

Ich darf mich bei allen Vereinen, Organisa­
tionen, Funktionären, Mitarbeitern und
Lehrpersonen für die geleistete Arbeit recht
herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gebührt dem Land
Tirol, der BH Innsbruck, dem Ge­
meinderat, sowie den verschiedenen Ab­
teilungen des Landes Tirol, für die
finanziellen Unterstützungen und die gute
Zusammenarbeit.
Ich wünsche allen beim Lesen des Info­
Blattes viel Freude und hoffe, dass wir ge­
meinsam ein gesundes, erfolgreiches Jahr
2018 erleben können.

EEIINN PPAAAARR WWOORRTTEE........

Liebe Schmirnerinnen und Schmirner!
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• Errichtung einer Entwässerung
• Anbindung des Gemeindehauses an das

Glasfasernetz
• Errichtung eines Gehsteiges vom

Mehrzweckhaus bis zum Haus Nr. 53 (Joasna)
• Errichtung Notburgabrunnen
• Erneuerung des Einsegnungskreuzes
• Erneuerung Stiege und Rampe

beim Eingangsbereich zum Gemeindehaus
und Spar­Geschäft

• Erneuerung Grenzmauer
• Asphaltierung des Vorplatzes und Gehsteiges

SANIERUNG UND NEUGESTALTUNG

GEMEINDEVORPLATZ

Wie geplant, wurde die Neugestaltung des Gemeindevorplatzes im Sommer 2017 erfolgreich durchgeführt
und die Arbeiten konnten Anfang September abgeschlossen werden.

DDiiee BBaauummaaßßnnaahhmmeenn iinnkklluuddiieerrtteenn
ffoollggeennddee PPuunnkkttee::
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Am Sonntag, dem 24. Septem­
ber 2017, wurde der neu
errichtete Notburgabrunnen
und das neu gestaltete Einse­
gungskreuz feierlich eingeweiht
und nach dem Ernte­
dankgottesdienst, von Herrn
Pfarrer Ioan Budulai, gesegnet.
Zu der Feierlichkeit hieß Bür­
germeister Vinzenz Eller, die
Vereine, Ehrengäste, Ge­
meinderäte und die Bevölker­
ung herzlich willkommen.
Landtagsabgeordneter DI Flori­
an Riedl, in Begleitung von
Bezirksvertreterin Sophia Kirch­
er, hielt die Ansprache und
betonte unter anderem, die
sorgfältige Verwendung der öf­
fentlichen Mitteln, seitens der
Gemeinde.

Bürgermeister Vinzenz Eller,
Künstler Carl Felder,

Landtagsabgeordneter
DI Florian Riedl

Rückblick

Als Dank und Anerkennung für
die gute Zusammenarbeit, zur
Ermöglichung des Projektes
und für das Verständnis der An­
rainer und der Bevölkerung
während der Bauarbeiten, lud
die Gemeinde alle zu einem
Essen in den Gemeindesaal
ein. Dort spielte die
Musikkapelle Schmirn, noch ein
Konzert und gab der Feierlich­
keit einen würdigen Abschluss.

EINWEIHUNG NOTBURGABRUNNEN
UND EINSEGNUNGSKREUZ
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Die ca. 400 Jahre alte Rumlichkapelle am
Fuße des Klettersteiges in Stafflach, ging im
Jahr 2014 wieder an den Besitzer des "Kru­
ag­Hofes", Gatt Erich ("Simeler") über.

Mit Fleiß, viel Arbeit und einem hohen finanzi­
ellen Einsatz, wurde die Kapelle von Gatt
Erich und vielen Helfern renoviert.
Die festliche Einweihung fand am 21. Mai
2017 statt.

In der Gemeinde Vals wurde das ehemalige
Volksschulgebäude saniert, bzw. vergrößert. Die
sehr schönen, neuen Räumlichkeiten bieten nun
Platz für das Gemeindeamt, den Kindergarten,
diverse Vereine und für das Musik­ und Chor­
probelokal. Das Objekt wurde am 10. September
2017 feierlich eingeweiht.
Dankenswerterweise stellte uns die Gemeinde
Vals für die Nationalratswahl und die Olympia­
befragung, Teile ihrer Räumlichkeiten zur Verfü­
gung. Da dies von der Bevölkerung sehr gut
angenommen wurde, werden zukünftige Wahl­
gänge für den Wahlsprengel 2, weiters in diesen
Räumlichkeiten abgebwickelt.

Im Juni 2017 war Herr Landesrat
Mag. Johannes Tratter zu Besuch in Schmirn.

Er besichtigte, in Begleitung von Bürger­
meister Vinzenz Eller und Vizebürgermeister
Christian Eller, die Baustelle Gemeindevor­
platz und zeigte sich über den Fortschritt der
Arbeiten sehr erfreut.

EEiinnwweeiihhuunngg RRuummlliicchhkkaappeellllee

NNeeuueess GGeemmeeiinnddeezzeennttrruumm

Rückblick

BBeessiicchhttiigguunngg BBaauusstteellllee
GGeemmeeiinnddeevvoorrppllaattzz

Foto: Johann Gatt

Foto: Johann Gatt



6 | Infoblatt

Am 27. Oktober 2017 lud die Gemeinde
Schmirn, nach 3­jähriger Pause ihre 37 Jun­
gbürger und Jungbürgerinnen der Jahr­
gänge 1997, 1998 und 1999 zur
gemeinsamen Jungbürgerfeier ein.

31 Jungbürger/innen folgten der Einladung
und fanden sich zum gemeinsamen Gottes­
dienst, in der Pfarrkirche zum Hl. Josef ein.
Der Gottesdienst wurde von Pfarrer Ioan
Budulai, den Jungbürger/innen und dem
Gemischten Chor Schmirn sehr schön
gestaltet.

Anschließend marschierten die Jung­
bürger/innen, die Ehrengäste, sowie die
teilenehmende Bevölkerung, gemeinsam
mit der Musikkapelle Schmirn zum
Mehrzweckhaus.

Bürgermeister Vinzenz Eller begrüßte alle
Anwesenden und als Festredner fand der
ehemalige Volksschuldirektor von Schmirn,
Norbert Geir, sehr schöne und treffende
Worte für die Runde. Die teilnehmenden

Jungbürgerinnen und Jungbürger erhielten
als Andenken, die "Schmirner Chronik". Zur
Festlichkeit, gab die Musikkapelle noch ein
paar Stücke zum Besten.

Bei einem schmackhaften Essen, zubereitet
vom GH Olpererblick, fand der Abend noch
einen gemütlichen Ausklang.

Der Bürgermeister Vinzenz Eller, bedankt
sich bei allen teilnehmenden Jungbürger­
innen und Jungbürger für das zahlreiche Er­
scheinen bei der Feier. Ebenfalls gilt der
Dank an alle, die mit ihrer Mithilfe bei der
Feier, für das gute Gelingen beigetragen
haben.

ICH BIN EIN KIND AUS ÖSTERREICH....

Rückblick

JUNGBÜRGERFEIER 2017
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Landtagspräsident DDR. Herwig van Staa und
Landtagsabgeordneter DI Florian Riedl besucht­
en am 31. Oktober unsere Gemeinde.
Begleitet wurden sie von Bürgermeister Vinzenz
Eller und Pfarrer Ioan Budulai.
Besonderes Augenmerk wurde auf die Kalte Her­
berge und auf den neuen Notburgabrunnen
gelegt.

Nach Ausscheiden von Petra Strobl im Ge­
meideamt wurde die Stelle, als Gemeindes­
ekretärin im Jänner 2017 neu ausgeschrieben.

Am 03. April übernahm Miriam Zingerle, den Pos­
ten als neue Gemeindesekretärin im Ausmaß von
20 Wochenstunden.

Im Bereich Toldern (Krapfen­Gries), wurde die Pflanze Südafrikan­
isches o.a. Schmalblättriges Greiskraut gefunden, die für
Weidetiere giftig ist. Durch das Gift, Pyrrolizidin­Alkaloide ver­
ursacht das Gewächs bei den Tieren, bei Aufnhahme über einen
längeren Zeitraum, Leberschäden, sowie Schäden an der Lunge
und den Blutgefäßen.
Das schmalblättrige Greiskraut wächst vorwiegend auf kahlen,
schottrigen Stellen (z.B. am Straßenrand, Felsen, lichte Wälder).
Das Unkraut kommt von der Ebene, bis ins Gebirge vor und blüht
von Mai bis November, in milden Wintern auch ganzjährig. Die
Pflanzen müssen vor der Fruchtbildung, mit den Wurzeln aus­
gerissen und idealerweise danach verbrannt werden. Bei Sichtung
der Pflanze durch die Bevölkerung, bitten wir dies, bei der
Bergwacht oder in der Gemeinde zu melden.

AAuuff BBeessuucchh iinn SScchhmmiirrnn........

PPeerrssoonnaalläännddeerruunngg

SSüüddaaffrriikkaanniisscchheess GGrreeiisskkrraauutt

Rückblick

Foto: Johann Gatt



8 | Infoblatt

GELENKTE SKITOURENABFHART

BARRIERFREIER RUNDWANDERWEG

SCHMIRNER NORDSEITE

TOLDERN ­ GLINZEN ­ HOCHMARK

Heuer konnte für die Skitourengeher, eine neue und gelenkte Skitourenabfahrt ermöglicht wer­
den. Die Abfahrt führt vom Rauhen Kopf, talwärts nach Toldern. Als Projektträger fungierte die
Gemeindegutsagrargemeinschft Schmirn. Die Abfahrt wurde vom Regionalmanagement Tirol,
als LEADER­Projekt mitfinanziert.
Mit der geplanten Schitourenlenkung Rauher Kopf – Toldern, soll die Abfahrt im Waldbereich
eindeutig gelenkt werden, sodass die Schifahrer von Jungwaldflächen und
Wildeinstandsgebieten abgelenkt werden. Das Ziel ist, eine adäquate und attraktive Lösung für
alle betroffenen Interessensgruppen zu schaffen und Konfliktpotentialen vorzubeugen.

In Tirol laden einige barrierefreie Ausflugsziele, Rollstuhlfahrer und Menschen mit körperlichen
Beeinträchtigungen ein, die Natur zu genießen.
Nun konnte auch durch den Tourismusverband Wipptal, ein barrierefreier Runderwanderweg, in
Schmirn verwirklicht werden. Barrierefreiheit ist für uns alle von Vorteil. Nicht nur Rollstuhlfahr­
er, auch Senioren, Gehhilfen­Benützer, Familien mit Kinderwägen und Reisende profitieren
von barrierefreien Wegen und Zugängen. (Quelle: Tirol.at)

Rückblick

Foto: Riedl Daniel

Foto: Riedl Daniel
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Durch den massiven Schlagregen, sind im talseiti­
gen Böschungsbereich bei der Straße Holzeben­
siedlung, mehrere größere Risse aufgetreten und
die Straße hat sich in der Länge von ca. 30 m um
30 cm abgesenkt, dadurch war der Asphaltbelag
gebrochen und die Leitschiene rutschte ab.

Die Sanierung des Teilstückes wurde ordnungs­
gemäß erledigt, womit die Sicherheit für die Be­
fahrbarkeit wieder gegeben ist.

Bei den beiden Gemeindewegen, Stoffeler­ und
Jornerweg, war es notwendig den Asphaltbelag zu
erneuern.

Die Sanierung erfolgte im Sommer 2017.

Heuer war es nötig, ca. 200 m der Wasserleitung in
der Schmirn­Leite, zu sanieren.
Die Erneuerung wurde von den Gemeindarbeitern
Schmirn und Steinach ausgeführt.

Rückblick

SSaanniieerruunngg GGeemmeeiinnddeewweeggee

SScchhaaddeennsssstteellllee GGeemmeeiinnddeewweegg
HHoollzzeebbeennssiieeddlluunngg ­­ TToollddeerrnn

SSaanniieerruunngg BBrrüücckkee ZZoollllhhääuusseerr

Da die Brücke zu den Zollhäusern baufällig geworden
war, wurde diese im März erneuert.

SSaanniieerruunngg WWaasssseerrlleeiittuunngg SScchhmmiirrnn­­LLeeiittee

Foto: Internet

Foto: Johann Gatt

Foto: Johann Gatt
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Im Frühjahr 2017 begann der Ausbau des
neuen Tuxerjochweges.
Der Weg verläuft teilweise auf der alten
Trasse und wird unter den Mountainbikern,
als Singletrail für mehr Spaß sorgen.
Der Ausbau des Weges ist ein Projekt des
Landes Tirol und wurde zum größten Teil
durch das Land Tirol finanziert.
Voraussichtliches Ende der Bautätigkeit, wird
Ende nächsten Jahres sein.

Am Anfang des Jahres ergab sich eine Pro­
jektänderung. Es werden nun nicht mehr
Steinschlagnetze angebracht, sondern ein
Damm zur Steinschlagsicherung gebaut.
Durch Naturkatastrophenereignissen in an­
deren Gemeinden, kam es bei der Wildbach­
und Lawinenbauung, zu Personalengpässen
und somit konnte das Projekt noch nicht fer­
tiggestellt werden.
Die Arbeiten werden Anfang nächsten Jahres
fortgeführt.

Rückblick

TTuuxxeerrjjoocchhwweegg

SStteeiinnsscchhllaaggssiicchheerruunngg
SSttaaffffllaacchheerr WWaanndd

Foto: Jenwein Ernst

BBöösscchhuunnggssbbrraanndd SScchhmmiirrnn­­LLeeiittee
MMeelldduunngg eeiinneess FFeeuueerrss
Am 15. März 2017, kam es in der Schmirn­
Leite zu einem Böschungsbrand unterhalb
der Bahngleise.
In diesem Zuge möchten wir seitens der Ge­
meinde darauf hinweisen, dass die "Meldung
eines Feuers" zwingend vorgeschrieben wird.
Die Meldung ist nicht als Genehmigung
anzusehen, sondern dient ausschließlich als
Meldung an die Landeswarnzentrale Tirol.
Das kontrollierte Abbrennen des gemeldeten
Feuers, das Einschätzen der Lage, sowie der
Gefahr, obliegt weiterhin der Verantwortung
des Brandmelders.
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JUBELPAARE 2017

DIAMANTENE HOCHZEIT

"Die Liebe erträgt alles, glaubt alles, hofft
alles, hält allem stand. Die Liebe hört

niemals auf.“
(1. Korintherbrief 13,7)

GOLDENEN HOCHZEITEN

Am 12.12.2017 erhielten die Jubelpaare von Herrn
BH Stv. Dr. Wolfgang Nairz, die Jubiläumsabgabe

des Landes Tirols.

Am 01.06.2017
feierten

Amalia & Thomas
Mader ihren

60. Hochzeitstag.

Am 06.10.2017
feierten

Bernadette & Franz Eller

und
am 31.08.2017

Juliana & Franz Mader

ihren 50. Hochzeitstag.

Wir bitten die Jubelpaare Ihre
Ehejubiläen ab 50 Jahre, am

Anfang des Jahres in der
Gemeinde bekannt zu geben!

HERZLICHE GRATULATION !

Rückblick
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Am 15. und 16. Juli fand in St. Jodok das Ba­
taillonsfest Wipptal/Eisenstecken statt. Die
Feldmesse wurde von Pfarrer Ioan Budulai
und Diakon Hermann Josef zelebriert.
Es war ein sehr gelungenes und geselliges
Fest.

Am Freitag den 21. April 2017, fand die
Grauviehausstellung des Gebietes Vals und
Schmirn, in Vals statt.
Die Züchter zeigten ihre besten Tiere. Für das
leibliche Wohl, der zahlreichen Besucher, war be­
stens gesorgt.

Die Gemeinde Schmirn kaufte im Sommer 2017
die Bankräumlichkeiten der Raiffeisenbank
Wipptal, Filiale Schmirn an.

In diesem Zuge sei erwähnt, dass die Raiffeisen­
bank Wipptal, Zwgst. Schmirn, heuer ihr 30­
jähriges Bestehen feiert.

Rückblick

AAnnkkaauuff ddeerr BBaannkkrrääuummlliicchhkkeeiitteenn
ddeerr RRaaiiffffeeiisseennbbaannkk WWiippppttaall

GGrraauuvviieehhaauusssstteelllluunngg
GGeebbiieett VVaallss uunndd SScchhmmiirrnn

Foto: R.B. Wipptal

Foto: Internet

Foto: Internet

BBaattaaiilllloonnssffeesstt SStt.. JJooddookk
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KINDERGARTEN SCHMIRN

Am 30. Mai 2017 besuchten die
Kindergartenkinder die Freiwillige
Feuerwehr Schmirn.

Die Kinder waren sehr begeistert
und haben die Feuerwehrmänner,
Patrick und Michael, mit ihren Fra­
gen gelöchert. Das Beste, war
bestimmt die Rundfahrt, mit dem
Feuerwehrauto.

Danach lud die Feuerwehr die
Kinder zu einer Würsteljause ein.

Die Kindergartenkinder bedankten
sich mit einem Lied bei den Feuer­
wehrmännern, für den tollen
Vormittag.

Den Kindergarten Schmirn
besuchen heuer 14 Kinder.

Im Bild mit Kindergärtnerin
Waltraud Riedl und Helferin

Heidi Auer.

ZU BESUCH BEI DER FEUERWEHR

Rückblick
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VOLKSSCHULE SCHMIRN

GEMEINDEWAPPEN BEIM PAVILLON

Die Volksschulkinder
restaurierten im Juni, mit ihren
Lehrerinnen Maria Riedl und

Katharina Lammers, das
Gemeindewappen am Festplatz

des Pavillons.

Mit viel Fleiß und Motivation,
wurde dem Bild wieder neue

Farbe eingehaucht.

SCHULJAHR 2017/2018

Im Bild die Volksschulkinder mit
Direktorin und Lehrerin Maria

Riedl und den Lehrerinnen
Katharina Lammers und

Claudia Weßiack.
(nicht im Bild, Lehrerin Sandra

Jünger)

Rückblick
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VOLKSSCHULE VALS ­ ST. JODOK

KINDERGARTEN ST. JODOK

Rückblick

Die Volksschulkinder Vals ­ St. Jodok der
1. und 2. Klassen, mit ihrer Lehrerin

Karolin Ongania.

Rückblick

Die Volksschulkinder Vals ­
St. Jodok der 3. und 4.

Klassen, mit ihrer Lehrerin
und Direktorin Bernadette

Grünerbl.

Die Kindergartenkinder, konnten
heuer die sehr schönen und neu

gestalteten Kindergartenräumlich­
keiten im neuen Gemeindehaus von

Vals, beziehen.

Im Bild sind die Kinder mit ihrer
Kindergärtnerin Maria Bucher und
der Helferin Christa Gatt zu sehen.

Foto: Johann Gatt

Foto: Johann Gatt

Foto: Johann Gatt
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Rückblick

25 ­ JAHR JUBILÄUM ELLER

Hans­Josef feierte am 17.11.2017 mit
seinem Team vom Spar Schmirn, sowie
mit der Raiffeisenbank Wipptal und mit
der Bevölkerung von Schmirn, 25 Jahre ­
Spar Hans­Josef Eller.
Zur Feier kamen ca. 140 Personen, die
bei Speiß und Trank, den Abend gemüt­
lich ausklingen ließen.
Die Musikkapelle Schmirn umrahmte die
Feierlichkeit.

Im Bild

Bürgermeister

Vinzenz Eller, mit

Hans­Josef Eller

und Auer Josef,

Markus Plank und

Dir. Gredler

Wolfgang von der

Raiffeisenbank

Wipptal

FFeesstt zzuumm 2255eerr......

Im Frühjahr, startet der für 2018 geplante,
Schul­ und Gemeindehausumbau.
Die Schulkinder der 1. und 2. Klassen,
weichen ab den Osterferien in das Widum
aus und die Schüler/innen der 3. und 4.
Klassen, werden vorübergehend im
Mehrzweckhaus untergebracht.
Die Bauarbeiten müssen bis Schulbeginn im
Herbst 2018 abgeschlossen sein.
Die Baukosten betragen ca. 1,3 Mio. €.

SScchhuull­­ uunndd GGeemmeeiinnddeehhaauussuummbbaauu

VORSCHAU IN DIE GEMEINDE

LLaannddeessssttrraaßßee

Weitere Sanierungen von Teilstrecken der
Landesstraße L229, sind für 2018 vom Baubezirksamt
geplant.
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VVEERREEIINNEE

SScchhüüttzzeenn SScchhmmiirrnn ­­ ÄÄnnddeerruunnggeenn iimm
AAuusssscchhuussss

Seit der Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
vom 17.02.2017, stellt sich der neue Ausschuss wie
folgt zusammen:

Hauptmann: Mader Franz
Hauptmann Stv.: OL Salchner Johann
Obmann: L Auer Reinhold
Obamann Stv.: Strobl Florian
Kassier: Jenewein Hubert
Kassier Stv.: Steiner Hubert
Schriftführer: Eller Gilbert
Waffenmeister: Eller Andreas

Vor 30 Jahren wurde das Marterl "Maria im
Schnee", von der Schützenkompanie
Schmirn errichtet.
Aus diesem Anlass, wurde am 23. Juli
2017 das 30­jährige Jubiläum, gebührend
gefeiert.

Zu Beginn wurde ein feierlicher Gottesdi­
enst, von Pfarrer Ioan Budulai abgehalten.
Für die musikalische Umrahmung sorgten
die Musikkapelle Schmirn und die
"Schmirner Buam mit Anja".

Bei ausreichend Speis und Trank, fand die
Veranstaltung einen gemütlichen Ausklang.

3300 JJaahhrr FFeeiieerr
MMaarrtteerrll ""MMaarriiaa iimm SScchhnneeee""

Foto: Schützen Schmirn

Foto: Schützen Schmirn
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Vereine

JJuunnggbbaauueerrnnsscchhaafftt//LLaannddjjuuggeenndd
SScchhmmiirrnn
Am 25.08.2017, wählte auch die Jungbauerschaft
Schmirn ihren neuen Ausschuss, für die nächsten
3 Jahre.

Ortsleiter: Eller Christian
Ortleiter Stv.: Eller Michael
Ortsleiterin: Staud Hanna
Ortsleiterin Stv.: Hofer Nicole
Schriftführerin: Zingerle Sarah
Kassier: Riedl David
Beirat: Eller Johanna, Eller Sarah,

Zach Patrick, Muigg Thomas

PPrroojjeekktt 22001166 ­­ GGeewwiinnnneerr bbeeiimm BBeezziirrkkssttaagg

Getreu dem Motto ""GGeemmeeiinnsscchhaafftt vveerrbbiinnddeett,, LLaannddjjuuggeenndd
aauucchh"", hat die Jungbauernschaft Schmirn gemeinsam mit
ihrer Nachbarjungbauernschaft Tux, das Kreuz am Tuxer­
joch 2016 erneuert und gemeinsam aufgestellt.

Diese Gemeinschaftsarbeit wurde als Projekt 2016
eingereicht und die Schmirner, sowie die Tuxer konnten
dort gemeinsam beim Bezirkstag am 29.04.2017, den 1.
Platz abräumen!

Dank des Gemeinschaftsprojektes, konnte das alte
Zusammengehörigkeitsgefühl zwischen den beiden
Jungbauernschaften wieder neu entfacht werden.

Im Rahmen der "Prämierung von Landjugendprojekten
2017", hat die Jungbauernschaft Schmirn, ebenfalls erfol­
greich in Villach teilgenommen.
(Quelle: JB Schmirn)

Foto: JB Schmirn

Foto: JB Schmirn

Foto: JB Schmirn
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Vereine

JJaahhrreesshhaauuppttvveerrssaammmmlluunngg uunndd
NNeeuuwwaahhlleenn 22001177

Seit den Neuwahlen am 26.11.2017 der Musikkapelle
Schmirn, stellt sich der neue Ausschuss wie folgt
zusammen:

Kapellmeister: Eller Benedikt
Kapellmeister Stv.: Eller Martin
Obfrau: Eller Christina
Obmann Stv. Eller Simon
Kassier: Mader Anton
Kassier Stv.: Hörtnagl Leonhard
Schriftführerin: Eller Bianca
Schriftführerin Stv.: Staud Stefanie
Jungendreferentin: Zingerle Anja
Jugendreferent Stv.: Peer Manuel
Zeugwarte: Gratl Mario, Hörtnagl Leonhard,

Staud Stefanie, Peer Manuel

TTaaggee ddeerr BBllaassmmuussiikk ­­ JJuubbiillääuumm
55.. uunndd 66.. AAuugguusstt 22001177

Am ersten Augustwochenende veranstal­
tete die Musikkapelle Schmirn zum 20. Mal
den Tag der Blasmusik.
Es wurden die Nachbarkapellen aus Tux
und Navis eingeladen, die mit tollen
Konzerten die Besucher begeisterten.

Die eigens für das Fest wiedervereinte
Powerbrass Schmirn, sowie die
Tegernseer Tanzlmusi zeigten weitere Fa­
cetten der Blasmusik.
Auch wenn das Wetter nicht mitspielen
wollte und kurzfristig in den Gemeindesaal
ausgewichen werden musste, wurde es
Dank der vielen einheimischen Besucher
ein tolles Fest.

Foto: Musik Schmirn
Nicht im Bild: Eller Simon

DDuu bbiisstt jjuunngg uunndd mmoottiivviieerrtt eeiinn nneeuueess HHoobbbbyy aallss

ddeeiinnee LLeeiiddeennsscchhaafftt zzuu eennttddeecckkeenn??

DDaannnn bbiisstt dduu bbeeii uunnss rriicchhttiigg!!

MMeellddee ddiicchh bbeeii ddeerr MMuussiikkkkaappeellllee SScchhmmiirrnn uunndd

eerrlleerrnnee mmiitt uunnsseerreerr HHiillffee eeiinn IInnssttrruummeenntt..

BBeeii IInntteerreessssee wweennddee ddiicchh aann KKaappeellllmmeeiisstteerr

BBeenneeddiikktt,, OObbffrraauu CChhrriissttiinnaa ooddeerr

JJuuggeennddrreeffeerreennttiinn AAnnjjaa.

Foto: Musik Schmirn

Foto: Musik Schmirn



BBeerrggrreettttuunngg OOrrttsssstteellllee SStt.. JJooddookk

Bei den Neuwahlen am 25.02.2017, wurde
folgender Ausschuss gewählt:

Ortsstellenleiter: Ungerank Hermann
Orsstellenleiter Stv.: Staud Martin
Kassier: Jenewein Hubert
Schriftführer: Eller Johannes
Sanreferat: Rauchberger Andreas
Ausbildung: Kröll Lisa, Staud

Michael, Jenewein
Benjamin

Gerätewart: Ungerank Hansjörg

Vereine
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ÖÖAAAABB SScchhmmiirrnn ­­ NNeeuuwwaahhlleenn

Bei der Jahreshauptversammlung am
07. Juni 2017, wurde der neue Aus­
schuss wie folgt gewählt:

Obmann: Auer Josef
Obmann Stv.: Eller Simon
Kassier: Guttmann Julian
Schriftführer: Eller Wolfgang

Die "Neugewählten", des Angestellten­
und Arbeiterbundes Schmirn, freuen
sich auf ihre neue Aufgabe und werden
versuchen mit Veranstaltungen und In­
formationen, sich für die Schmirner
ArbeitnehmerInnen einzusetzen.
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TTEERRMMIINNEE

RECHTSBERATUNG ­ TERMINE 2018

KKoosstteennlloossee
RReecchhttssbbeerraattuunngg jjeegglliicchheerr
AArrtt,, iimm JJuuggeennddrraauumm ddeerr

GGeemmeeiinnddee SScchhmmiirrnn

vvoonn
1144::0000 UUhhrr ­­ 1177::0000 UUhhrr

GASTBETRIEBE ­ ÖFFNUNGSZEITEN

SO + MI + DO: 10:00 Uhr bis 21:00 Uhr
FR + SA 10:00 Uhr bis 22:00 Uhr

Durchgehend warme Küche!
MO + DI Ruhetag!

Feiertags geöffnet!

SO: 9:30 Uhr bis 12:00 Uhr, ab 16:00 Uhr
DO: ab 18:00 Uhr
FR: ab 17:00 Uhr
SA: Reserviert für Veranstaltungen

Geöffnet nach Vereinbarung

Geöffnet vom 10. Mai 2018 bis 14. Oktober 2018.

Warme Küche
Mai, Juni: bis 18 Uhr bis 17.30 Uhr
Juli, August u. September: bis 21 Uhr bis 19.30 Uhr
Oktober: bis 18 Uhr bis 17.30 Uhr

Wochentags: ab 11:00 Uhr
Sonn­ und Feiertag: ab 9:30 Uhr

Winter 2018 bis Ende Mai 2018: MO Ruhetag!
Juli 2018 bis Ende Nov. 2018: MO + DI Ruhetag!

Durchgehend warme Küche: 12:00 Uhr ­ 19:00 Uhr
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Termine
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Termine
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MÜLLTRENNUNG ­ ABER RICHTIG!

Termine

Abfalltrennung wird in Tirol großgeschrieben. Was
Abfalltrennung ist, weiß eigentlich auch jedes
Kind: Der Abfall wird getrennt gesammelt und an­
schließend zum Recyclinghof in der Nähe geb­
racht.

Altpapier gehört in den Papiercontainer, leere
Glasverpackungen in den Glascontainer,
Metallverpackungen zu Metall und Kunststoffver­
packungen zu Kunststoff.

Eigentlich ganz leicht. Trotzdem kommt es im­
mer wieder zu Fehlwürfen, die den Recyc­
lingkreislauf stören, verunreinigen und auch
unnötig verteuern.
Häufig wird man durch das Aussehen der Ver­
packung verunsichert. Einige Fehlerteufel wur­
den hier zusammengefasst. Dann klappt es
auch mit dem nächsten Recyclinghofbesuch.

Quelle: ATM

IINN DDIIEE GGEELLBBEE TTOONNNNEE//SSAACCKK GGEEHHÖÖRREENN
NNUURR VVEERRPPAACCKKUUNNGGEENN!!!!

Das sind zum Beispiel Getränke­, Kaffee­ und
Vakuumverpackungen.

Dazu zählen auch die Verbundstoffe, wie
Tablettenverpackungen oder

Getränkeverpackungen.

Als Verbundstoffe werden Materialien bezeichnet,
die aus mindestens zwei unterschiedlichen

Werkstoffen bestehen, die vollflächig miteinander
verbunden sind.

Alles, was nicht zu den Verpackungen zählt, wie
KINDERSPIELZEUG, ZAHNBÜRSTEN,

GUMMISTIEFEL, GARTENSCHLÄUCHE,
BLUMENKISTEN, PUTZKÜBEL ODER

STRUMPFHOSEN

gehören NNIICCHHTT in die Kunst­ und
Verbundstoffverpackungen, sondern in den

Restmüll.

WWIICCHHTTIIGG ZZUU MMEERRKKEENN!!
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Termine
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Termine

DANKE AN ALLE EHRENAMTLICHEN....

VEREIN STERNSCHNUPPE

ELTERN KIND ZENTRUM WIPPTAL

Wir begleiten euch in den ersten 1000 Tagen
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Termine

ANLAUFSTELLE ZU BILDUNG UND BERUF

##bbiilldduunnggwwäähhlleenn ­­ EErrkkeennnnee ddeeiinnee MMöögglliicchhkkeeiitteenn
mmiitt ddeerr kkoosstteennffrreeiieenn IInnffoolliinnee 00880000 550000 882200

DDiiee TTiirroolleerr AAnnllaauuffsstteellllee bbeeii FFrraaggeenn rruunndd uumm
BBiilldduunngg uunndd BBeerruuff

Die Themen Bildung und Beruf begleiten alle Tir­
olerinnen und Tiroler über den Großteil ihres
Lebens. Alle sind irgendwann mit Fragen konfron­
tiert, die für die berufliche Entwicklung richtungs­
weisend sind. Wo liegen meine Interessen und
Stärken? Welche Weiterbildung passt zu mir?
Gibt es finanzielle Fördermöglichkeiten? Soll ich
eine berufliche Neuorientierung wagen? Wie
schaffe ich den Wiedereinstieg ins Berufsleben?

Zur Dienstleistung der BBiilldduunnggss­­ uunndd BBeerruuffssbbeerra­a­
ttuunngg zählen sämtliche Maßnahmen, die
Menschen jedes Alters und in jedem Lebensab­
schnitt bei ihrer Wahl der Ausbildung oder des
Berufs sowie bei ihrer Karriereplanung unter­
stützen. Das Angebot reicht dabei von Informa­
tionen zu Weiterbildungsangeboten oder
finanziellen Förderungen über individuelle Bera­
tung bis hin zur längerfristigen Begleitung.

Eine individuelle Bildungs­ und Berufsberatung
hilft dabei, die richtigen Antworten auf berufliche
Fragen zu finden und in der Arbeitswelt am Ball
zu bleiben. Von guten Entscheidungen profitieren
nicht nur die Ratsuchenden selbst. Auch die
ArbeitgeberInnen und der heimische Arbeitsmarkt
freuen sich über motivierte und gut qualifizierte
MitarbeiterInnen.
DDiiee KKOOSSTTEENNFFRREEIIEENN AAnnggeebboottee iinn TTiirrooll::

• IInnffoolliinnee 00880000 550000 882200 –– ##bbiilldduunnggwwäähhlleenn
Die Infoline ist die zentrale Telefonnummer für
alle Fragen rund um Bildung und Beruf in Tirol.
Die kostenfreie und vertrauliche Infoline richtet
sich insbesondere an Berufstätige, Arbeits­
suchende und Personen mit beruflichen Verän­
derungswünschen im Alter von 18 bis 65 Jahren.
Die Infoline ist unter 0800 500 820 oder per Email
unter frage@bildungsberatung­tirol.at von
Montag bis Freitag zwischen 9:00 und 15:00 Uhr
erreichbar.

• wwwwww..bbiilldduunnggssbbeerraattuunngg­­ttiirrooll..aatt ­ über 80
Beratungsstellen in ganz Tirol
19 Beratungseinrichtungen bieten in Tirol an
über 80 Standorten eine kostenfreie Bildungs­
und Berufsberatung an. Die Beratungsangebote
richten sich an Jugendliche und Erwachsene in
Tirol. Die wichtigsten Informationen zu allen Ber­
atungsangeboten sind auf der Website
www.bildungsberatung­tirol.at abrufbar.

Das breite Aus­ und Weiterbildungsangebot der
Tiroler Bildungseinrichtungen sowie die finanziel­
len Bildungsförderungen und ­beihilfen des
Landes Tirol werden durch ein vielfältiges und
kostenfreies Angebot an Bildungs­ und Berufs­
beratung ergänzt. Die Beratung erfolgt dabei
stets durch kompetente und fachlich ausgebil­
dete Bildungs­ und BerufsberaterInnen. Im Mit­
telpunkt der Beratung stehen die individuellen
Interessen, Stärken und Wünsche der Rat­
suchenden. Gemeinsam mit den Ratsuchenden
erarbeiten die BeraterInnen Lösungsvorschläge
und Antworten auf ihre jeweiligen Fragen.



FFRROOHHEE WWEEIIHHNNAACCHHTTEENN

UUNNDD EEIINN GGUUTTEESS

NNEEUUEESS JJAAHHRR 22001188

WEIHNACHTEN IST DAS GANZE JAHR DORT,
WO LIEBE VERSCHENKT WIRD.

Wir wünschen allen

GemeindebürgerInnen eine besinnliche

Adventszeit und gesegnete Weihnachten,

mit harmonischen Stunden und vielen

Momenten des Glücks in der Familie,

ebenso ein gesundes und glückliches

JJaahhrr 22001188 !!
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